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MONOKULTUR UND FEUER -  VERNICHTUNG UND ERHALTUNG

W. RIESS

Abstract

Controlled fire is a cheap and effective management tool to  prevent devastating forest wild
fires: highly flammable fuel on the ground is burnt off under moist, controlled conditions. 
The ,,friendly flames“ also carry out seedbed preparation and insect control. Long exper
ience with controlled fire in American forests should stimulate investigations in Germany. 
Controlled fire is also used for the effectful management of moist m onocultures like swamps 
and marshlands.

Die Vorexkursion in die Heidegebiete hat eindrucksvoll demonstriert, wie Feuer 
und Monokultur Zusammenwirken können (Abb. 1—3): Feuer vernichtet (Abtö- 
tung der Kiefern-Monokulturen durch Kronenfeuer) oder es trägt zur Erhaltung 
bei (Schonung selbst junger Kiefernbestände durch gezähmte Wildfeuer, die 
nachts, bei tieferen Temperaturen und erhöhter Luftfeuchte lediglich die 
Nadelstreu am Boden verzehrten).

Abb. 1. Vernichtung von K iefernm onokulturen durch Kronenfeuer.
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Abb. 2. Erhaltung von K iefernm onokulturen durch kontrollierte Bodenfeuer.

Abb. 3. Jährlich gebrannter Kiefernforst im tropischen Florida, unm ittelbar nach dem 
Feuereinsatz.
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In den Kiefernforsten der USA, die regelmäßig von Wildfeuern überrannt 
werden (die Wahrscheinlichkeit der Feuerentstehung durch Blitzschlag ist höher 
als in der Bundesrepublik) wird seit Jahrzehnten mit aufwendigen, modernsten 
Methoden gegen das Feuer gekämpft. Bis in jüngste Zeit wurde damit jedoch 
kein durchschlagender Erfolg erzielt. Meist war es nur möglich, Wildfeuer in 
gewisse Richtungen zu lenken und Menschen und Objekte zu schützen.

Es wurde offenkundig, daß andere Wege der Feuerbekämpfung beschritten 
werden mußten. Im SO der USA wird die Technik der Anwendung kontrollierten 
Feuers seit Jahrzehnten mit großem Erfolg praktiziert. Diese Methode hat seit 
nunmehr zwei Jahren auch in der Forstwirtschaft des gesamten Kontinents Ein
gang gefunden.

Die Methode hat drei wesentliche Vorteile:
1. Die sich im Jahresverlauf ansammelnde, hochentzündliche Nadelstreu wird 
im Frühjahr, nach entsprechendem Niederschlag, durch kontrollierbare Boden
feuer beseitigt. Kiefern widerstehen solchen Feuern bereits im Alter von ca. 5 
Jahren (Die Technik wird u.a. von Goldammer (1976) beschrieben). Auf diese 
Weise wird die Waldbrandgefahr erheblich verringert. Nach Angaben von Cooper 
(1974) werden jährlich über 1 Million ha Wald im Süden der USA kontrolliert 
gebrannt. Auf derart geschütztem Land werden durch Wildfeuer pro 10 000 ha 
höchstens 10 ha Waldbestand vernichtet. Auf ungeschütztem Land fallen pro
10 000 ha Wald 700 ha der Vernichtung anheim, also das 70-fache.
2. Durch kontrolliertes Feuer kann das mineralische Samenbett für die Natur
verjüngung geschaffen werden. Möglichkeiten der je nach Standort unterschied-

Abb. 4. Regeneration von Phragmites-Beständen durch kontrolliertes Feuer.
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liehen Art der Feuerbehandlung sowie Auswirkungen auf Mineralstoffhaushalt, 
pH-Wert und Wachstumserfolg der Sämlinge werden u.a. beschrieben von Cay- 
ford 1970, Schuft 1973, Braathe 1974, Siren 1974 und Uggla 1974.
3. In den Monokulturen werden durch die Feuertechnik kaum noch Insekten
kalamitäten registriert. Die großflächig behandelten Kiefernforsten sind dabei 
keineswegs artenarm, denn es werden regelmäßig kleinere, wenige Hektar große 
Regenerationszentren vom Feuer ausgenommen. Komarek (1970) führt den 
geringen Insektenbefall u.a. auf den guten Zustand der Nadelhölzer zurück, 
denen auf Grund der durch Feuer zurückgedrängten Laubhölzer auch in Trocken
perioden ausreichend Wasser zur Verfügung steht. Nach seinen Angaben trat in 
einem 200 000 ha umfassenden, jährlich gebrannten Waldgebiet Georgias die 
einzige je bekannte Borkenkäferepedemie (Gattung Ips) in einem seit über 70 
Jahren von Feuer verschonten, konservativ gemanagten 800 ha großen Kiefern
forst auf. Über die Feuerwirkung auf die Entwicklungsstadien verschiedener 
Forstinsekten Australiens berichten Campbell (1961) und Campbell & Hadling- 
ton (1967).

In der Vergangenheit wurde die Forstwirtschaft in den USA entscheidend 
von deutschen Forstbeamten befruchtet. Es erfordert ein gewisses Umdenken, 
um in unserer Forstwirtschaft dort wo es sinnvoll ist, die amerikanischen Erkennt
nisse einfließen zu lassen. Auf die konkrete Situation bezogen heißt das, daß in 
der Zukunft nicht, wie in der Heide geschehen, die erfolglosen Bemühungen der 
Feuerbekämpfung in den USA nachvollzogen werden sollen, sondern daß sofort 
— neben einem verstärkt ökologisch ausgerichteten Waldbau — Versuche in 
gefährdeten Kiefernforsten aufgenommen werden sollten, um kontrolliertes 
Feuer als Mittel zur Verhütung von Wildfeuern zu erproben. Diese Forderung 
wurde bereits in der Forstwirtschaft selbst schon von Schmidt (1929) erhoben, 
damals allerdings allein unter dem Gesichtspunkt der Steigerung der holz wirt
schaftlichen Erträge.

Hinsichtlich der Feuerwirkungen auf den Waldboden, Nährstoffhaushalt, 
Tierwelt usw. gibt es eine kaum noch zu übersehende Zahl von Veröffent
lichungen (u.a. auch aus nordeuropäischen Staaten: Heikinheimo 1915, Viro 1969, 
Braathe 1974, Siren 1974, Uggla 1974: s. auch Riess & Tüxen 1976).

In diesem Themenzusammenhang sei abschließend hingewiesen auf das 
Management feuchter Monokulturen (Abb. 4). Phragmitesbestände und Ried
gesellschaften werden je nach Feuerart und Anwendungszeit durch kontrolliertes 
Brennen erfolgreich regeneriert oder zurückgeworfen (Schlichtemeier 1967,
Perkins 1968, Ward 1968, Cypert 1973, Riess 1975).
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